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Berlin
MVZ Humangenetik
Limbach Berlin
www.mvz-humangenetik 
limbach-berlin.de 

Ingolstadt
MVZ Humangenetik Ulm
Standort Ingolstadt
www.humangenetik-ulm.de

Leipzig
Praxis für Humangenetik
www.genetik-praxis.de

München
Limbach Genetics
MVZ Humangenetik München
www.genetik-muenchen.de

Ulm
MVZ Humangenetik Ulm
www.humangenetik-ulm.de

Frankfurt
MVZ Humangenetik
Berner Straße
www.laborarztpraxis.de/
startseite/humangenetik 

Karlsruhe
MVZ Labor PD Dr. Volkmann
und Kollegen
www.laborvolkmann.de

Mainz
Medizinische Genetik Mainz
www.medgen-mainz.de

Passau 
MVZ Humangenetik Ulm
Standort Passau
www.humangenetik-ulm.de

Medizinische Genetik Mainz
Haifa-Allee 38 | 55128 Mainz
www.medgen-mainz.de v

Brust- und Eierstockkrebs 
Familiäres Risiko bestimmen

Für den genetischen Test ist nur eine Blutprobe erfor-
derlich. Die Ergebnisse werden Ihnen im Anschluss im 
Rahmen einer weiteren genetischen Beratung genau 
erläutert.

Die genetische Beratung und die genetische Diagnostik 
werden von den gesetzlichen Krankenkassen übernom-
men. Bei privat Versicherten wird die Beratung in der 
Regel erstattet, es ist aber sinnvoll, vorab die Kosten-
übernahme für eine genetische Diagnostik zu klären.

Unsere Empfehlung
Dieser Flyer bietet Ihnen erste allgemeine Informatio-
nen. Bitte sprechen Sie auf jeden Fall mit Ihrer Ärztin 
oder Ihrem Arzt.

Die genetische Beratung und die
genetische Diagnostik sind 
Leistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung

Vereinbaren Sie einen Termin

Liebe Patientin, die Limbach Gruppe bietet humangene-
tische Beratung an sieben Standorten in Deutschland an. 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin in Ihrer Nähe:

Ein positives Testergebnis sagt weder aus, ob 
Brust- und/oder Eierstockkrebs sicher auftre-
ten wird, noch wie der Erkrankungsverlauf sein 
wird. Es besagt nur, dass ein deutlich erhöhtes 
Risiko vorliegt, an Brust- und/oder Eierstock-
krebs zu erkranken.



Kinder einer betroffenen Frau haben eine 
Wahrscheinlichkeit von 50 %,

die Genveränderung zu erben.

Wie läuft die genetische Beratung ab?Woher weiß ich, ob ich eine familiäre
Veranlagung für Brust- oder
Eierstock  krebs habe?

Familiärer Brust- und Eierstockkrebs

Im Rahmen der genetischen Beratung wird ein Stamm-
baum Ihrer Familie erstellt, der über mehrere Generati-
onen alle Tumorerkrankungen und das jeweilige Erkran-
kungsalter enthält. Anschließend wird Ihr Arzt Ihnen Ihr 
individuelles Erkrankungsrisiko erläutern und die Mög-
lichkeiten und Grenzen eines Gentestes darlegen. Die 
nächsten Schritte setzen Ihre ausdrückliche Zustimmung 
voraus: Ein Gentest darf nur vorgenommen werden, 
wenn Sie Ihre schriftliche Einwilligung dazu erteilen.

Ein Gentest bietet folgende Vorteile:
	■ Gezielte Früherkennungs- und Präventionsmaßnah-
men können getroffen werden.

	■ Das Erkrankungsrisiko für nahe Familienangehörige 
kann ermittelt werden.

	■ Liegt bereits eine Erkrankung vor, kann die geneti-
sche Untersuchung Hinweise auf die beste Therapie 
geben.

Die Frage, ob eine familiäre Veranlagung für Brust- und/
oder Eierstockkrebs vorliegt, kann nur mit einem Gentest 
beantwortet werden. Vor einem Gentest steht jedoch die 
genetische Beratung. Diese soll Sie in die Lage versetzen, 
eine eigenständige Entscheidung für oder gegen die gene-
tische Testung zu treffen.

Eine genetische Beratung ist sinnvoll, wenn
	■ Angehörige in jungen Jahren an Brust- und/oder Eier-
stockkrebs erkrankt sind,

	■ mehrere Tumoren bei einer Person festgestellt wurden,
	■ Brust- und/oder Eierstockkrebs bei mehreren Angehöri-
gen aufgetreten sind.

In Deutschland erkranken jährlich ca. 70.000 Frauen an 
Brustkrebs und ca. 10.000 Frauen an Eierstockkrebs. Bei  
5–10 % der Betroffenen liegt eine familiäre Veranlagung vor, 
nahe Verwandte tragen dann ein erhöhtes Risiko, ebenfalls 
zu erkranken.

Sind Familienmitglieder von Brust- oder Eierstockkrebs be-
troffen, kann es sinnvoll sein, eine genetische Beratung in 
Anspruch zu nehmen. Nicht immer sind Symptome in einem 
frühen Stadium der Krankheit spürbar. Ist das individuelle 
Erkrankungsrisiko bekannt, können jedoch gezielte Früher-
kennungs- und Präventionsmaßnahmen getroffen werden. 
Die meisten Krebserkrankungen sind heilbar, wenn sie 
frühzeitig entdeckt und behandelt werden.

Jede 8. Frau erkrankt im Laufe 
ihres Lebens an Brustkrebs.

5–10 %
der Erkrankungen sind  

erblich bedingt

50 %

Eine von 71 Frauen erkrankt im Laufe 
ihres Lebens an Eierstockkrebs.


